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arn 26. Mai, Gemeindehaus Blekendorl 8 Zuhörer
Es fehlten die GV Graf Platen ünd Regina Kagerbaue. Nach der Einwohnerftageshrtrde (eirc Füge)

\eurden - s.ie bereits im Kurausschuss bofürwortet - zwri AnderuDgen in der Safuung der Erhobung pri\.?t-
rechdicher Entgelte vorgerommsn. Ebenfalls wurde die Neuanschafhrng des tr1ff-Tradsporter-Pritschen-
wagens für 8.612,07 € für den Kübeüieb genehmigt, ,achdem der alte Unimog ve*arrft worden ist- Der
(blaue) Wagen ist im Scpt. 2000 erstrna.lig zugelassen worden und hat €insn Kilometorstard von ca. 28.000.

Für deI1 2. Bauabschnitt der Sanierung der Grundschule (Iumhall6t akt) war im linauausschuss der
Vergabevorschlag d.s Archteken H.W.Voß
befüNo(et sorden Die Zirnn1cr- _ !!d
Dachdeckerarbciten srrd di. Fa Steen filr 28 466,98
€ ausführen; Fassadend;irnmarbeiten dic Ia
Sauerberg für 3i.620-22 €: fiir den Spofihrllenbodcn
§ird dic Fa. SBS Osnabmck die Arbeiten lirr
29.915.94 € ausftiken Mri dcn Heizunssarbcitcn
§ird Fa Krihl für 9.13{l-2.1 € b,eaultraqtt mit dcn
Eicktroa.bcitcn Fa. Röhr flrr 2 811.88 €. Dic
Arbeiten \rerden in den Sommertlrcn durchgefühn.
dic Cesamtkosten bleiben xie schon bcifl crstcn
Bauabschnitt- in dem vorher lcstgclegten Kosten-
raiü1cn.

Im Wasserwerk sollen die du.ch dic $ochcntlich
z\lcimahgcn Spüiungen stark bcanspruchtrn Eingangs- und Ausgangsschieber durch eleklrisch betriebene
Khppenschieber in Edelstail-Qualit?it crsctzt Ncrdcn. l)ic Kostcn bclaufen sich aufnetto ca. 5.300 € Wic im
Wasser- und Wegeaüsschuss befün\,ofiet. §erden die Schieber d€r Fa Fiedler aügcschafit.

Die Jalresrechnung 2m4 \lxrde r,orgetregen und bcflirwortet, b€i Enthaltung der WGB. (Siehc ,.Aus
unserer Gemcrndc'J.

Dic Gcmcindcvertretung schloss sich der Empfehlung des Finanz:usschusses an. dic Aufgabe

,,Beteiligung an der gcmbH \tensch, Energie, Natur* aufdas Amt zu übertragen. Dabei surdc zusätzlich
der Wunsch geäußert. don Gescllschaftsantcil dcs ,{mtcs anstcllc von i5.000 € auf 5 000 € fcstzusetzen. Dsr
Bcschluss u,ird crst \\'irksam, wenn sich mindsstens 75%(:ll) der Cemeinden des Anrtes Lütjcnburg-Land
an dom Vorhaben bctciligcn ünd eincn cntsprcch.ndcn alb.rtragungsbcschluss fasstn fs sollen darüber hinaus
keine $€itercn Zahlungsrerpflichtungor fur das Amt brr§. ffiI dic Gsmcinden entstehan

Ebcnfalls qurde dcm Amt die Abrechnung der Kostcn der l]nterkunft mit dem Kreis PIön übertragcn.
Die öffentiiche Sitzung lr,urde mit eincr Ejnwobnerfragcstunde (z\lci Fragcn) beendet lnr

nichtöffentlichen Teil xudc eine Bauangelegerücit bcha.idelt.
Endcr 20.45 flhr

@rdgl,dada
'Jq*::"I#Alte Dorfshaße 10 - Ihköhl

Dienstags-Freitags von 9-18 Utr
Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nellme tch
gerrre audr telefonlsch entgegent

I04382/381

Inh- Dirk Wulf
Strandstraße 20

2,1327 Sehlendorfer Strrnd
Tct.04382-345

Padvsen.ice ab 15 Personen außsr Haus
Täglich durchgehend t annl; Küch§

1on 11.30 bis 21 3fi Ulr
Nechmittags Kaffco End Kuchcn

so\ric Eisspczialilätcn
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Aus unserer Gemeinde
Den Grernisn der Gemeinde lag die Jahresrechnung des Haushalts 2{XM vor. Zu den immer gleichen Abläufen

gehöd auch, dass die Belege von Mitgliedem der Frakionen im Arnt geplüft werden. Das ist arn 17. Mai ohne
Bean§adungen geschehen.

Bei der Ialresrechnung wird eir Planatrlaufi,ergleich erstollt, der sict aus vier Arten d Veränderung
zusammensetzt: Im Verwaltungshaushalt beliefen sich die MehrausBaben (dio gesondert genehmigt y.orden müssen)
auf 11.700,98 €; hinzu komnen Mindereimahmen- davon abzuziehen sind wiederum Mehreiorcümen und
Minderausgaben. lnsgesamt hat sich eine Verschlechterung um 2.022,85 € ergebeq die dsn geplanten
SoflfehlHrag auf 52.522,85 € erhöht l]at.

Vermögenshrushdt
Mehrausgaben

Mindereinnahmen
Mehreinnahmen
Minderausgabon

2.',778,53 €
t2 200.00 €

Vcrschlechterunq

774- 18 €
56 501,85 €

Verbcsserurut:
14.9',18,53 e 57.279,03 €

Das e€ibt eiße G€samtyerberserung von 42.3{x)§0 €, die der allgerneineo Rücklage zugefüblt wird_
tr

Am 17. und 18. Juni firdet ein
gemeinsames Jubilfums-Kinderfest der
Schulgemeinden Blekendort Högs{orf,
Kletkamp und Kirchnüchel anlässlich des
,l0jährigen Bestehens der Dörfer-
gemeinschaft sschule Bl€Iendorf statt.

Neben den normalen Spielor und der
KönEsFoklarnatior am Freitagvormittag
hat der Festausschuss unter der
Fedeffilhrung der Schulleiterin Helga
Schultz ein umfangreiches Programm
geplaot. Es beginnt am Freitagab€nd um 20
Uhr mil einem Kornmers, Klönschnack und
Tanz im Festzelt, zu dem schriftlich
eingeladen wurdo.

Am SoüIabend ist voo 14 bis 14.30
llhr ein großer Umzug von de. Küche bis
zur Schule mit dem Malentfr Spielinains- ,... meine Frau schnarchtl"

zug, zsiei Kutschen sowie Abordnmgen der Vereine ud Verbände torgssohen. Dann folged Begdßüng urd
Kaffeetrirke[ sowio sir Fototermin d€r Königspaare. Von 15 bis 16 IJ]r sind Auffiihrungen und eine polonaise
geplant. Von 16 bi§ 17.30 Uhr li,ird im tlauptgebäude eine Ausstellung 40 Jake Schule Blekqdorfzu sehen sein,
eine Fest§chrift wird verkaut, ebenso Lose für die Tombola. Vereine und Verbänale unterstützen das Fest mit
Stindeo- Um 1?.30 IJhr werden die Tombolagewinne ausgegeb€n, danach wird jedes Schtlkind einen Lu{1ballon
steiger lassen.

Dea Festausschuss lädt alle herrich zur Teilnalüne an der Sonnalrendyersnstdtmg eid. (über die
Entstehung der Schule v@ dor gudsätzlicheo nber dio (umstdttene) Standorte scheidung bis zum Bau hatten $ir
in üßeren Ausgaberl Nr. 24 und 25 ausfüldich bericht€t)

Im FinarEausschuss wurde mitgeteilt dass der Kreis Plön ab dsm Haushaltsjalr 2005 keine Zuschüsse mehr
für Betreretrde Grundschulen zahlt. In unserEr Gemeinde müssen die Eltemb€iträge allerdings noch flicht
angehoben werden. Ab dem Jahr 2006 gibt es das verbindliche Landesprogamrn ,,Verlässliche Gnrndschule,., das
vier Zeitstunden Schule garantiert. Üb€r dieses Prografim{uss da.nn zu gegebener Zeit neu beraten werden.
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Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkroltstoff
Schmierstoffe

0 43 63 / 90 73:::l'#::fl:'-
zusam er Nach der neuerlichL.ll Eirsegnung im
Landgasthaus Pausiian rlic auch bcim Raffee im
| 'rrrn(rung.foto \rr..nI( Jlle 'och cir.i.t. -<m(.ncr,'.

tr
Im Kurausschuss *xrdc \'orgctragen, dass eine

Firma das Argebot güracht hat. am Strand kostenlos
zehn tjmkleidekabine, abzustellen. Allenlngs §ürdcn
dicsc Kabircn mit \\rerbung ,,zugepflastert" scin. so dass
der Aussch$s von der Aufstcllurg absehcn *ird

tr
Vor dcr Kuräusschusssitzung am 17.5. land ctrc

Strandbegehung statt, bei der cinigc kleinere Nfängcl
fesigestellt \\urden, dic olxre \leiteres vor Begmn der
Hochsaison abgcstcllt wetdcn können. Länscrc
Diskussioncn gab es nacbhct in Ausschuss itbcr die
Einzäumug am,N{otorradplatz Hisr 1\urdcn cin \\:all
mit Findiingsn und Bc§uchs ebcnso vorgeschlasen \\ic
cin Zeun mit geschw.ülgenen Latten odcr erne

Abtrennung nnt Fcldsteinen E Bcschluss $urd. nicht
gefasst

Von dcr KußcNaltung §crdcn iln Somfler \icdcr
etliche Veranstaltungen angebotcn bzrv untershitä. z B
BastclekiorEn, Sandburgenbau. Stockbrotback.n,
Auftritte von I«lpt'n Kümnel ul1d Sport (G)mnasrik und
\!alking)

D
Dic JugcndfcucNehr Kaköhl"Blekendorf hat sich in

der Zeit vom 18.5.-31 5. erstmxls ar ddr Akion,,Jugend
sammelt für Jugendrr des Landesjwendingcs bctoiligt
Von dem gespcndcten Celd blciben 70% h der örtlichen
Jugend§ehr. dcr Rcst geht an dan LandesJugendring
ijbcr die Veruendung der Gcldcr dreser erlolgreichcn
Haüssanrniung lrird noch cntschieden wcrdcn.

Die Jugendfcucnvchr Kaköhl-Blckendorf bcdankl
sich herzlich bci allon Spendcm.

i A Tiüxn Falkosski. Jugend{art
tr

Im \Vasser- und Wegcausschuss cilligte
mr- .rch d...b.r. .rrL SlralJenlArerne n

Bereich dcr Rlclcndorler Schulc am Radeberg
xr Hö]1e der Ku(,e Eingarg zum Sportplat
Familie Gccst aLrfzLrstellen.

Ebenialls srrrdc angespr<xhcn, dass
ciaigc tsrirger rhrcr satzungsgcmäßen
Straßenreinigungspflicht nicht nacl*ommcn.
Die bctrofFJnen Personen sollen persönlich
sorrohl yom Büagenneister, vom Voßitzcndm
des Aussclusses. Karl lr{aßmanlr- aber auch ron
Gemeindcledrd;rn angcsprochen wcrdcn.

n
Zur Goldenel l(onfirmation kamen 4:l

KOnImrJndJn a . d." Jrrr'J.)qcn rq) -\\ at)l
tt Md in dcr Blekendorler St.Claren-Kirch.

Gottesdienst *urden bcrm scncinrarren Mittagessen i1n
Cemeindchrus reichlich Erinn.runsrn ausg.tauscht. Ein

@
Halmut ßodzlhn . Zanholhoizung!- und Uhungsbolmeistar

o Heizungsanlagen
Ö - oder Gashe zun0 mit rnodernef Brenfwerttechnik

o Sanitärinstallationen
in Alt- und Neubauten

a Solaranlagen rür
Warmwasserzubereitun0 und Hei2üng

für WC und Waschmaschine

a Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeiten

O Wartungs- und Servicedienst

a Regenwassernutzun gsanlagen

Ir

E

l

§
+

§

§,

§I
€

24321 Gcdandotl
ßiunsbcrq I

Telolon (043 8l ) 5282
Telefor (043 8l ) 6358
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Roiffeisen
Minerolölhondel GmbH
Brunskruger weg 20 . z}7:l8 lensohn Shell Poflnet

Tino Burmeister
Fleischermeister

Haasmacher landwur§t

24327 Blekendorf, ßadehetq lga
a 0438t/4853



Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerki
K oos:
Hin nerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Hest ql hörl vun unse Strondrongers?
Wot is dqt denn? ls dor Wildwest qn den Sehlendörper Slrond?
Nee. De schüllt je ok lever ,,Strqndbetreuer" helen.
Un wo kümml de her?
De koml vun de ,Agenfur för Arbeil', os dol Arbeitsqmt je nu wull heten deil. Dot is
ok noch nich gonz rut, woveel se uns schicken dool.
Un wot schülll de moken?
De schülli in de Soison op den Strqnd
oppossen, doi dqt dor rein is, dot dor
keen Lüüd Arger mokt, dot nix kopult
mokt worrl, bi dil un dqt helpen und
so wiefer.
Un wqt kost dot för de Gemeend?
De Gemeend - dot heet de
Kurlcedriev - mull nix tör de Lüüd
beiohlen, mon blols doi Middogeten.
Dol is l'e en feine Sook. Konn ik denn
ok so'n Rqnger för mien Goorn
kiegen, de mi de Rosen meiht un dol
Unkruut hockt?
Nee, dot konnsl du nichl. Sowoi giffi
dot blois för ,,öffentliche Arbeiden".

kenn, mokt en anner di dot ie likers nich nuchl

Kloqs:

En Goornrongec de mussl du seker sülben beiohlen. Un os ik di un dlen Goorn

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grrunenberg
Tel./Fax 0438,U 1431
Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

ril,',il Getnänke Senvflae ttiltjedburg

Tel. 04i) 81-404547
Fo< 0 4i! 8l - 40 45 53

Partyzelt und Hüpfburgenverleih

24321 Lütjenburg
Auf dem Hosenlcug 6

www.ferienwoh n u n g -Berg er, d e, cx
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Soziale Un en auf dem Lande in der Erhebun szeit"
Teil

Schuster Bröer sagte, er glaube, daß einzelne Untergehörige durch die Furcht vor dem Drucke
von Seiten der Gutsheryschaft abgehalteo wurden, die ganze volle Wahrheit zu sagea-n Er führt
auch ein Beispiel an. Franz Laadt näolich habe ihm gesagt, er befürchte durch das Gefü]rl seiner
Abhängigkeit ton der Gutsher:rschaft verhindert zu werilen, seiae Aussagen in der Mesterschen
Sache ganz zu vollenilen. Ebenso sagt Wieck Sein Vetter Jipp in Sechendorfhabe ihm gesagt, daß
er zur Anbringung der Beschwerden gegen Mester liirmlich gezwungen werilen ured hinzugefugt:
,Vetter, ieh muß, ich muß." Die Nötlrigrlrlg habe Jipp offenbar io deo drohenden Verlust sefurer
Pac.htstelle gesehen.
Es sirral Denuneiaaten und Alschuldigulgszeugen nach entfemten Orten auf deo Wagen von
Döhasdorfer Hufiern oder auf den Hofuagen der Gutsherrschaft oach den entfernten Orten
gefabren r:nd dort bewirthet worden- So wurden sie bei Gelegenieit der Denunciation bei Pastor
Gättig von Hansühn wieder abgeholt, auch ward Schnaps und Bier für sie beim dortigen Gastwirt
Möller bezahlt. Auch mit Weißeuhäuser Hoffuhrwerk sild ilie Kläger theils nach Cismar, teils nach
Lütjenburg befijrdert worden. Auch wiril in Lüfienbug allgemein erzählt, daß die eirzelnen
,J*igef, wenn sie vor die Commission gemfen wu:.ilen, vorher zum Schnapstrinken aufgefordert
wü'den. Es erklärt Bich daraus, wie einer ilerselben wirk]ich betrun]en vor cler Commission
erscheint (Commissione-Protokoll Seite 175")

Eine Merge benar:nte Zeugeo sind gar nieht angehört worden, z.B. Lebrer Alpen in Bleckendorf,
Lehrer Jensen in Grammdorf, Lehrer Steffen in Hohenstein, Lehrer Wulff, früher in Bleckendorf,
jetzt ir] Felde, Gut Kl. Nordsee, MäI1er Leobke zo Futterkamp, der Förster auf Helmsdorf 1md der
Canclidat Pomarius.

Da§ §chicksal des H[fetrpächters Wieck und des Schusteis Brfer
Der fr.ähere Hufeopächter Wieck in Döhrcdorf übertriffi aa Bildurg uad Kerxrtnissen die

gev/öho.Iichen Bauem weit, spricht gewandt hochileutsch und ist daher besoDders *ihig, alie Reden
des Beschuldigten auszufassen uld deüs webren Sirur nach wiederzugeben. Er ist ferner eirr
ausgezeie.hneter, tüchtiger Landwirth, der seioe Hufe zu einer Art Musterwirtlschaft für die
Bauem ilortiger Gegend gemacht hat, uld durch seine Wirthschaft dem Grafen auch nicht den
entfemteBten Grunal zur Ktioiliguag und Entf,ernung von aler Stetle gab. Dies muß selbst Secretair
Johanlsen ein]läümen- Sein Ruf ist unbescholten, wie i}rm der Gerichtshalter I-orentzen bezeugt,
unil er hat sich i:r seirrem Dorfe wie in iler Umgegend Aehtuag erworben, wie Pastor Gättig ihm
bezeugt-

Mester auf Fehmarn
Nach Beendigung des schleswig-holsteinisch-dänischen Krieges kam ein Schullehrer, Markus

Mester aus Döhnsdorf, Mitglied der schl.-holst. Ständeversammlung zweimal nach Fehmarn - 1850
und 1851 -, um hier seine neuen freiheitlichen Gedankengänge vozutragen. Hauptsächlich
interessierten sich hier Landarbeiter, Insten und die sogenannten ,,Kohtreckers", das waren
Landarbeiter und Kleinbürger, die 1-2 Kühe und einige Schafe hielten, für seine mit großer
Ubezeugung gehaltenen Reden.

In der Scheune des Pastors Zeitner in Landkirchen hatten Zuhörer einige Wagenbretter auf die
Dielenbalken gelegt. Auf diesen stand l\,farkus l\.4ester und predigte iaut und vemehmlich auf die
zahlreich erschienenen Zuhörer los, die dicht gedrängt auf der Scheunendiele zusammenstanden.

l\4esters Reden wurden mit großem Beifall aufgenommen. Es bildeten sich nach seinen
Ansprachen sogar Demonstrationszüge. Auf dem Hof eines Kirchspielrichters wurden einige
Fensterscheiben eingeschlagen, der Hofhund durch Werfen mit Steinen verletzt; auch riefen die
Demonstranten immerwieder: ,,Land to een Koh wüllt wi hem, as in Dänemarkl"

Weil drei frernde Zunftgesellen aus Berlin und Leipzig, die als Rädelsführer galten, über den
Fehmamsund entwichen waren, hielt sich die Obrigkeit an zwei einheimische ,,Kohtreckers", die
besonders laut gegrölt hatten. Sie wurden einige Tage bei Wasser und Brot im Landkirchener
,,Landstaaken" (Landschaftliches Gefängnis am Kirchhoi) eingelocht, doch kam bei der Anklage
nicht viel heraus- Man redete hin und her, alle hätten geschrienl Alle einsperren war aber in diesem
Falle zuviel. (Aus einem Bericht von Peter Wieped, Bisdo.f/Fehmarn, Jahrbuch für Heimatkunde
Oldenburg, 1972
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Graf Platen nennt i},n ohrie weiteres einen ,I-ügner", dies UrtÄeil iet aber unerheblicl\ da der
Graf mit solehen Schmähungen leieht bei der Hand ist. Wieck war in einer sehr gedrtick"o i"g., er
wrsste, da8 er von der Stelle geworfen werilen sollte, auf der er groß geworden war uld die er mit
der größten Liebe bearbeitet und in OrdnuEg gebracht hatte. Er hatte kaum einmal die Hoffilung
auf das Leben eines armen Tagelöbners, da er anlehmen kooate, daß der Graf ihm Atbeit unä
Wob]lung verweigem wilrde, wie es

sgiter wirklich geschah- Da beides auf andefD Gütem noch wenigEr zu haben war., so hatte er
die Ausssicht, mit seiner kränklichen Frau unil seinen Kirrdern im Freien zu liegen, und das
Schicksal des F. Bröer zu theilen. Unrl es wäre ihm später ia iler That so gegangen, wenn ib.n nicht
ein Verwandter aufgenoümen hätte, aus dessen Wohoung er freiljch auch wieder vertrieben wurde.

Zun letzten HiUsmittel, der Auswanderu:cg nach Amerika, konlrte er sich damals noeh nicht
entschließen, weil er für s€ine h:inkliche Frau fiirchtete. Erst 6päter, als alle sonstigen
Existen-adttel abgesehlitten sr'aien, hat er diesen Entschluß fassen müsserr.

Almlich eteht es mit dem Sehuster Bröer. Er ist auch einer von den weoigen Döhnsdorfern, der
sich rricht nur nieht bewegen ließ die unwahrheit zu sagerl mndem sich auch nicht davon abhalten
Iieß, die vo1le Wa.brheit mitrdtheilen" Seioe finanzielle Lage ist keine gäostige, ilenn es ist ihm
natürlieh a.lle Arbeit der Gutsherrschalt ued derer, die mit il' zussmmenhlhgen, entzogen_ Selbst
iliejenigeo, die es eöehten, wageo es oieht, um aicht die Ungunst der Girtsherrsclaft auf sich zu
ziehen. Bröer hat auch bei seiner Wohlurrg gar kein Land, nicht einmal ein Stückchen von einem
Garten. Fräher, bis zum Ende 1850, hatte er Arbeit zur Genüge und war ein betriebsamer Mao:e in
seinem Geschält.

Mesters Leben und lVirkel
Mester ist 1806 in der Nähe von Brägge geborerq Sobn eines Organisten, hatte voII seiner

Kiadheit a' lebhafte Neigung zum Schulamt- Da sein Vater jeäoch 12 Isnder hatte, war tlerselbe
nicht im Stande, auf die Ausbildung dieses einen Sohles besoadere Ausgaben zu verwendeL
Dieser beka.m nachhelfenden Unterricht des Pastors Stubbe in Brü€ge, bildete sieh dann weiter aus
als Unterlebrer in Großen-Aspe, wrrde Intedmslebrer in Kroashörn urrd darauf eio Jahr in
?ökendorf. Im Herbst 1825 wurde Mester zum Lehrer in Pohnsdorf emanat, und im llerbst 1g29
zura Leh.rer in Döhnsdorf, wo er bis jetzt blieb.

Seine Beurteilangen waren <lur.chweg sehr gut. Probst Schmeilter erklär't, er hsbe Mester bei
seiner Arstellung in Döhnsdorf geprült und dürfe ihrr jn die erste Classe der Schullehrer und
ca:rdiilaten des schulaats setzerl welche er seit 14 Jahrea gepräft habe." i,ber sei[e wirkeam]eit
als Lehrer in Döhnedorf hat er,viel Räimliches vertommen uad eine ,sehr gäastige Meinung
äber dieselbe erhalten-"

Auch der Inspector Laage zu Friederikenhofbezeugt ihrn zwei Mal, 1841 und 1844. daß er sie.h
als ,tüchtiger Schullehrer bewiesen, seio Amt mit Eifer uad
Liebe verwaltet und sich auch bei eioer guten Schuldisciplia
die Liebe und Zuleigung der Kinder zu erwerbea gewusst"
hat. Seio Schulir»pector:r Pastor Boltea in Hansühn stellt
ibm 1844, nach 14jähriger Bekaurtschaft mit dem
Angeschuldigten, ein sehr gänstiges Zeugniß aus. Mester
hat in seiner Schule nicht blos ,einige wenige
Paradeschä1er, sondern bis auf wenige Ausnabmen
keoatnißreiche, woblgesittete Kinder", die zu den
,allerbesten Confrrmandea" gezäihlt werrlen. Und General-
superillendeot Hezbruch habe gesagt: ,ÜtrerhaupL preise
ich die Schule glücklich, die ihn zu ihrem Lehrer hat."

Schoo der ä-ltere Graf Platen setzte sich in Opposition
gegen Mestet weil dieser die Dorfugend auf eire zu hohe
Stufe des Denkens bringe," obschon er nie irr der Schule
gewesen war, die Art des Unterrichts also gar nichl kannte.
Er feindete Mester deshalb al, wie ilies der Pastor Gättig
selbst bezeugt, und macht€ ihm schoa daürals eine Reihe
unbegrtindeter Vorwürfe, die jetzt sein Sohn wiederholt.

(wird fortgesetzt)

e\rm3omgtlou§
";ECl 

t0ü€rüuh
'' ral.,tlgsi5 -

- Mod€rne Hodslik

- Hochzethflotttlk

- Trouerflo[ßtik

- Dekorolionen

-Atles rund um die tslums'

lrlirtindf'divll
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Wir stellen vor: Erwin Münster
(Folge 39)

Erwin Münster wurde am 27.7.1935 in Kaköhl als ältester Sohn
von Franz Münster (Deputatarbeiter bei Paustian) und Henny, geb.
Kardel aus Wasbuck geborcn. Die Familie wohnte damals in der linken
Seite des Hauses von Friseur Bernhard lraas. '1936 und 1942 kamer
die Brüder Alfred und Eckhard dazu, beide lernten übrigens später
Einzelhandelskaufmann bei Güntzel in Lütjenburg, leben heute in
Lübeck bzw. Futterkamp. EMin kam im Herbst 1941 zur Schule und
hat im Lauf seiner Schulzeit wohl ca. 12 Lehrer gehabt, die in Kriegs-
und Nachkriegszeiten sehr oft wechselten. Die letäen beiden Jahre
war dann ja Lehrer Mordhorst \aiieder da.
Nach Schulentlassung und Konfirmation 1951 lemte Erwin, weil in

seinem Wunschberuf Bäcker keine Lehrstelle frei war, zunächst
Konditor. Das v,/ar bei Tümmler im Caf6 Riemenschneider in
Lügenburc. Es gab dort Kost und ein Logis unterm Dachboden, wohin
sein Vater ein Bett bEchte. Aber die Sache war nicht von Dauer, sehr
schnell meftte Erwin, dass das ständige Abwaschen nicht sein Ding
war und so gab er nach einer Woche auf, das Bett kam wieder nach
Hause. Bei Siewers nebenan wurde gerade eine Autogarage für drei Bei Vaterauf dem Aamr 1938

Busse gebaut und die Firma konnte einen Zupfleger für die lvlaurer gebrauchen. Danach blieb er dann
auch dort in der Landwirtschaft.

Nach einem Jahr wechselte er -wie sein Vater es schon im
Mai gemacht hatt+ im November 1952 als Landarbeiter nach
Futterkamp. Damals war noch die Saatzucht Strube auf dem
Hol Erwin hatte vor allem mit dem Trecker, Bagger und mit
Maschinen zu tun. Die Familie war schon vor dem Krieg in ein
Haus an der Bundesstraße in Kaköhl umgezogen und wohnte
jeLt in der Futterkamper Wasserkate. Als dann am Steinkamp
acht Landarbeiterhäuser erstellt werden sollten, meldete sich
auch Franz Münsler und konnte im Frühjahr 1955 in das zweite
einziehen.Seit 1947 war Walter Lademacher als Melkermeister
in Futterkamp tiltig. Die älteste der vier Töchter (Anna, Luise,
Elfriede und Gunda) war am 18.9.'1933 geboren, in Mekendorf

zur Schule gegangen und kam so kuz vor
Beendigung der Schulzeit in die Gemeinde.
Sie lemte ländliche Hauswirlschaft, 2 Jahre in
Oha, 1 Jahr in FiEbek und ging dann im
Winter 1 952/53 zur Landwirtschaftsschule.

Dahin fuhr man mit dem Bus und auch
einige Kaköhler Jungs waren dabei. Einer
sagte zu Erwin: ,,Dor föhrt iümmers so'n
Schwatte in de Bus." Erwin antwortete: ,Mok
di man keen Gedanken, ik öberpnif dat."

Die Prüfung hat Anna wohl bestanden. ein
Emtefest der Futterkamper im 

"Trotzkrug"folgte, später die Verlobung und nach zwei
Jahre am 21.Mäz 1959 die Hochzeit, die
wurde noch in der Lademacherschen
Wohnung in der Meierei Futterkamp gefeiert.

Anna hatte vor der Hochzeit noch als
Mamsell auf Fehmam, in Schilksee und auf
dem Sehlendorfer Hof gearbeitet, ehe sie
wieder nach Hause zußickkehrte. Siedlung Ladema6her 1972
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Anna und EMin auf einem Fest
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lm Juni 1959 bekam Walter Lademacher bei def Aufsiedlung einen Hof mit 20ha Land,6 Kühen,
Schweinen und 2 NoMegerpferden. Die ersten Jahre wurden viele Arbeiten noch in nachbarlicher
Gemeinschaft gemacht, viele Maschinen gemeinsam genutzt. Auch das junge Paar zog ins
Obergeschoss des neuen Hauses um. Drei Kinder wurden geborcn, 1960 Beate (.ieEt in Giekau), 1965
Hans-Jürgen (Heikendoo und 1970 Gudrun (Giekau), mittlerweile gehören 4 Enkelzur Familie.

Erwin ging 1960 zum neuen Hof des fruheren Verwalters Reise, war danach für I Jahre auf den Hof
der Schwiegercltem, ehe er am 1.4.1970 in den Bullenstall zur Mastprüfung der Landwirt-
schaftskammer wechselte. Nachdem dieser Zweig nach 20 Jahren aufgegeben wurde, w"r er bis zur
Rente am 31.7.1998 auf dem Versuchsfeld tätig. 1974
wurde der Hof aufgegeben, 1987 die Kühe
abgeschafft (mittlerweile waren es 25 geworden,

insgesamt rd. 70 Rinder). Nun kam seine Leidenschaft
aus der Kindheit ins Spiel: Schafe. Als Junge war er
schon oft beim Weißenhäuser Schäfer gewesen,

hatte auch mal ein Lamm geschenkl bekommen, nun
baute er eine große Schafhaltung auf. Es waren
maximal 140, mittleMeile auf die Hälfte reduziert. Und
in der Lammzeit ist mit Erwin nicht viel anzufangen...

Ansonsten bestimmen neben Arbeit und Familie
drei große Leidenschaften sein Leben, wobei die
Reihenfolge schwer zu entscheiden ist Gilde,
Feuerwehr, Sportverein.

In die Kaköhler Totengilde ist er 1952 eingetreten,
seit 1965 Fahnenjunker, seit 1975 als Fahnent.äger
im Vorstand und stellvertretender Altermann. Er hat in
seiner Zeit fünf Attermänner erlebtwalter Griebel,
Otto Fricke, Heinrich Nagel, Klas-H. Griebel und Matt-
hias Bock. Vor einigen Tagen wurde er als Stellvertreter nach 30 Jahren auf eigenen Wunsch von
Dieter Rüder abgelöst. '1979 war er König, hat alle Gildefeste mitg€macht.

'1951 trat er in die Kaköhler FeueMehr ein,
wec+rselte 1959 dann nach Sechendorf, wo er
zuletzt als Löschmeister aktiv war

Dem SC Kaköhl gehört er ebenfalls seit 1951
an, damäls organisierte der Verein Schulwett-
kämpfe, um sich die besten Nachwuchsfußbalter
auszusuchen. so kam er auch dazu, spielte in
Jugendmannschaften, bei den Henen, nachher
mit aöeitsbedingrten Unterbrechungen, so dass er
sich über die zweite Mannschaft immer wieder in
die erste zurückkämpfen musste.

Dann kam die Alte-Henen-Zeit und nun ist er
einer der vielen treuen Zuschauer, die kaum ein
Spiel auslassen und mit ganzem Herzen dabei
sind. Auch die meisten Fahrten des Vereins
haben die beiden in den letzten 40 Jahren
mitgemacht. Dabei fällt * wie auch beim Feiem,
wenn er ans Dirigieren kommt - Eru,ins
musikalische Ader auf. Die Lieder vom ,,munteren
Rehlein" und ,.Junge, Junge" werden dann immer
gefordert und kommen ihm text- und tonsicher
über die Lippen.

So tritt also für die Münsters auch im
Rentenalter keine Langewejle auf und wir
wünschen den beiden alles Gute für den weitercn
Lebensweg.

EMin in seinem Elemenl

SCK-Jugend ca. 1951: hinten .v.1. Wemer Schröder,
Adolf Rüder, K.H.Puzicha, Erwin Münster, Dieter

Hansen, Wolfgang Lühr.
Vome Peter Siewers, Klaus Puzicha, KIas-H. Griebel.
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Was noch ntberichten ist
Seit dem 31. lvläz gibt es doch wieder

eine Post in der Gemeinde, und zwar eine
,,Post-Service-Filiale',. Sie befindet sich im
Nachbar-Shop von Jutta und Rolf HoFfmann im
Heisterbusch 4 in Blekendorf, so dass man
sich auch außerhalb der Kemöffnungszeiten
von 10 Uhr bis 11.30 Uhr (llontags bis
Sonnabends) im Stubenladen im Dach-
geschoss mit Briefmarken versorgen, pakete,
Päckchen, Postwurfsendungen, Einschreiben
und Express-Sendungen abgeben kann.

tr
Das Frühjahr regt unsere Vereine und

Verbände wie immer zu Ausflugsfahrten an.
Den Anfang machte der Sozialverband, der am
28. April eine Tagestour nach cettorf (Tierpark),
Holtsee (Käserei), Kappeln und Schleswig
Wiking-Turm) untemahm. Der SpD-Ortsverein
fuhr am 1. Mai, statt wie sonst an Himmelfahrt,
um den sonntäglichen Hamburger Fischmarkt
besuchen zu können. Anschließend folgte eine
Hafenrundfahrt. Am 12. Mai veranstaltete das
DRK seine Fahrt ins Blaue, es ging an den plö-

er See, mit dem Schiff nach Bosau (zum
Kaffeetrinken) und zurück.

De. SC Kaköhl aarte fü. seine
Verelnsfahri vom 6-8. L4ai das Emsland ats
Z,e'. Au'der q nto"r w-toein Brenen länoere
Statron gemac^t. dann die Berentzen-Bre;nerci
in Haselünne beslchtigt (mit eflichen proben),
das Jagdschloss Clemenswerth besucht, ehe
es ins Quartlet nach Dörpen ging_ Am
Sonnabend folgte e ne hochinteressante
Führung durch die tuleyer Werft in papenburg
auch hier gab es dann noch eine längere Rast.
Die Weitedahrt (im Regen) frthrte durch Ho and
zur sehenswe,len Feslung Boutange. Dann
wurde die Emsländer Brauerei in Lünne
angesteuert, wo eine Füh.ung ein Essen und
eine Verkostung folgten. Hier traf man auf die
Fe.nseLmoderato.in Feir.e GdE, die ",e. e,nen
Beitrag für jhre Juli-Sendung gedreht hatte. Am
Rückfahrtstag gab es einen längeren Aufenthalt
in Bad Zwischenahn. Alle Teilnehmer waren mit
dem Ablauf der Fahrt sehr zufrieden.

tr

Sind §ie es auch leid, sich auf die
gesetzliche Renle zu verlassen ?

,, §orgen §ie vor mit lhrem
,, PERS@NLOCHEN RENTENSPARPLAN

der Raif§eisenbank im Kreis plön
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit 17 Jahre

Aller 30 Jahre
ieden Monal
oO"r"n-u

Alter 40 Jahre
ieden Llondl

.oder eifmal

Alter 50 Jahre

gEr elnmäl

Bejspieli l\,4ann, Tarif L
Garantiezeit 14 Jahra

Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, B (04881) 90949, Fax: 90959
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Neue Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Kaköhl
Nach zwölf Jahren als Vorsitzender hat Holger Schöning die Leitung des SPD-Ortsvereins

Kaköhl abgegeben. Er zog
auf der Jahresversammlung
afi 28.2. eine durchweg
positive Bilanz seiner
Tätigkeit, was ihm auch
durch Dankesworte und
lebhaften Beifall bestätigt
wurde. Zut Nachfolgerin
wurde einstimmig die
42jährige Heike Hansen aus
Kaköhl, von Beruf
Krankenschwester, gewählt.
Der übrige Vorstand wurde

ebenso einstimmig in seinen
Amtem bestätigt. Es sind
Heidi Ehmke al§
stellvertretende Vorsitzende,
Ulrike Meier als Kassenwartin
und Elfriede Bendfeldt als

v.l.: UIrike Meier, Baigitte Bauer, Anette Langner, Heike Hansen,
Heidi Ehmke, Michael Bürsch, Elfriede Bendfeldt.

J ahre shauptv ers amm lung

Schriftwadin. Auch die drei Beisltzer wurden wiedergewählt Brigitte Bauer, Jan Meier und Günter
Griehl. Neuer Kassenprüfer neben Jörn-Uwe Nothdurft ist Holger Ehler§-

Am Anfang der harmonischen Versammlung wurde im Beisein des Bundestagsabgeordneten Dr.
Michael Büßch und der frischgebackenen Landtagsabgeordneten Anette Langner über aKuelle
politische Themen diskutiert. 

tr

Fremdenverkehrsverein
Auf der Tagesordnung der diesjährigen Hauptversammlung des Fremdenverkehrsvereins

Sehlendorfer Strand am 1. Mäz im ,,Lindenhof' standen vor allem die Neuwahlen, die aber kaum
Veränderungen brachten. So blieb der engere Vorstand mit Brigitte Lantsch als 1. Vorsitzende, Erna
Polack als ihrer Vertreterin, Ute Wendt als Schriftwart und Gedinde Müller als Kassenwarl im Amt.
Veränderungen gab es lediglich bei den Beisitzem: Es sind jetzt noch zwei: Kad-Heinz Kunde und neu
Antje Lohnau. Kassenprüfer s;nd Rena Maas und Christel Rödmann. Ansonsten wurde vor allem über
die geplanten Veranstaltungen gesprochen.

tr
Totengilde Rathlau

Auf der Generalversammlung der Totengilde Rathlau von 1729 am 5. März im ,Landgasthof
Paustian" standen nach den Jahresberichten einige Wahlen an.

Holger Ehlers aus Rathlau wurde einstimmig als Schrift- und Kassenwart wiedergewählt, neuer
Kassenprüfer ist Eckhard Mansfeldt, neue stellvertretende Jugendwarlin Janina Lange.

Bei den Veranstaltungen soll der Skal und
Kniffelabend im November weitergeführt werden,
neu sollen Fahrten und ein Grillabend angeboten
werden-

Aus gesundheitlichen Gnlnden hat Hans-J.
Kunde sein Amt als Repräsentant niedergelegt,
der als Nachfolger vorgeschlagene Ekhardt
Hanusch hat sich Bedenkzeit ausgebeten.

^e.- Bauzent?umfiEllittmer
Am Kneisch 2 . 24321 Lütienburg

Tel. 04381/4056-0 . Fax 6121
www.bauzentrum-dittmerluetjenburg.de
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Feuerwehr Nessendorf:
Drei sind 50 Jahre dabei

Das besondere Ereignis der Jahresversammlung
der Nessendorfer Wehr war die Ehrung für 50jährige
Nlitgliedschaft, die von Wehrführer Jürgen Klodt
vorgenommen wurde. Es sind immerhin drei
Kameraden, (auf dem Foto von links): Dieter
Bendfeld, Clemens Paustian und Karl-Heinz Rix,
ganz rechts Jürgen Klodt.
Neben der Nachlese zum 7sjährigen Jubiläum im
Vorjahr stand die Leistungsprüfung ,Goldbeil" am 14.
Mai im Mittelpunkt.

tr
DRK-Ortsverein : Wiederwahlen

Bei der Jahreshauptversammlung des DRK-Ortvereins Kaköhl am 22. Mätz ifi 
"Lindenhof"stand das baldige sojährige Bestehen im Mittelpunkt, das am 1. Dezember feierlich begangen

werden soll. Bei den Wahlen wurde der Vorstand im Amt bestätigt, Astrid Holtermann bleibt 1.
Vorsiaende, Erika Stuht und Rotraut Holst ihre Stellvertreterinnen. Ebenso ist Kirsten Griebel
,rveiterhin Schatzmeisterin und Schriftführerin.

In ihrem Tätigkeitsbericht konnte die Vorsitzende u.a. auf Fahrten, das Blutspenden (mit
Umzug nach Futterkamp) und die Besuchsdienste verweisen.

tr
Gemeindefeuerwehr: 25 Einsätze

88 lränner und Frauen sind zur Zeit in den drei Ortswehren der Gemeinde aktiv tätig und wur-
den im abgelaufenen Jahr zu 25 Einsätzen gerufen. Das war dem Bericht von Gemeindewehr-

führer Dieter Falkowski auf der
Jahresversammlung zu entneh-
men. Die Jugendwehr hat zur Zeit
18 sehr aktive l\,4itglieder, wie
Jugendwart Timm Falkowski
mitteilte. Bürgermeister Hans-
Peter Ehmke dankte den Wehren
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment und zeigte sich erfreut
darüber, dass nach den drei An-
und Neubauien der Feuerwehr-
häusea sowie dem neuen Lösch-
fahrzeug für Kaköhl-Blekendorf
größere lnvestitionen zunächst
nicht mellr anstehen.

Hans-Peter Ehmke zeichnete
danach Eckhard Boller und KEUi

Geeq! tür 40 Jahre aktive L4itgliedschaft mit
dem Brandschutzehrenzeichen in Gold aus
(s. Foto, v.l. mit H.P.Ehmke, D. Falkowski).

Gemeindewehrführer Dieter Falkowski
übernahm dann die Beförderungen: Andreas
Köpke (Nessendoo und Hans-Werner Ebert
(Sechendorf) sind jetä Löschmeister, Dennis
Bahr, Florian Geest, Timo Nagel und Ren6
Steiner (Kaköhl-Blekendoo sowie lvlichael
Petersen (Sechendoo und Henning puck
(Nessendor0 sind nunmehr Hauptfeuer-
wehrmänner_
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SC Kaköhl: Neuer Kassenwart
Die Mitgliederversammlung des SC Kaköhl fand am 18.1\,4ätz im Sportlerheim statt. Einige

Ehrungen wurden dabei vorgenommen: Den von der Gemeinde seinezeit gestifteten pokal

,,Sportler des Jahres" für allgemeine Verdienste um den Verein bekam l\,4onika Schlünzen, die seit
Jahren als Tumwartin
fungierl und das Mutter-
und Kind- sowie Kleinkin-
dertumen betreut. Andreas
Bastian wurde als eifriger
und immer einsaEbereiter
Spieler der Kreisligamann-
schaft als ,,Fußballer des
Jahres" ausgezeichnet,
ebenso Sven Fischer für
die 2. Mannschaft.

20 Jah.e gehören
Marita Lühr, Nadine Komo-
rowski, Kersten Stuht,
Hans-Peter Berg, Klaus
Boller und Christian Mann
dem Verein an.

Bei den Wahlen wurde
Timm Paustian als 2. Vor-
sitzender wiedergewählt, Monika Schltlnzen, Andreas Bastiän und Sven Fischer.
als Kassenwart löst der 22jährige aktive Fußballer Viktor Schefer den nach 14 Amtsjahren aus
dieser Funktion ausscheidenden Gerd Ebsen ab.

Die in den Sparten gewählten Leiter wurden bestätigt, das sind (in Klammem die Stellvertreter):
Fußball: Gerd Ebsen (Andreas Bastian), beide neu; Fußballiuoend: Karlheinz Bauer (Karsten

de Vegt); Tumen: Monika Schlünzen; Tischtennis: Gemot Lorenzen (Ortwin Rage); Beisitzer
bleibt Eckhard Münster.

Neuer Kassenprüfer wurde Helmut Karbe für den ausscheidenden Florian Rüder

V-1.; 2.Vorsitzender Timm Pau§ian, l.Vorsitzender Gerd Thiessen,

BESTAURANT

EEutterhi€te1-'
Kurt Nickels
Sehlendorler Strand
Tetefon (0 43 82) 12 53

Gutbürgerliche Küche

Für lhre Familienfeier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spe.ialilät:

Spanlerkel oom Grill

Tischlerei Hans Burmeister

Fenster- und Türenfertigunq lnnenausbau Einbaumöbel Verglasungen

LütienburgerStr.i2 24327Blekendorf-Koköhl 1e'.043821328+9W0Foxg\Tm
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Am Ende ist es doch noch lnapp geworda mit dern Klassenerhaft

der 1- Mamschat in der lfteisliga. Eßt durch das 2:0 geg@ FT
PreEtz und däIm das 9:0 beio punltlosen Schlüsslicht R-aslor&r

Passau wüak wolil deI Grüdstein für de! Klassenerha.lt gelegt. Bei

Redakiorsscl üss war noch elll 4- Punke-Vo$pnmg plus

Tordifferenz gegenüb€r Schellhom vorhander! und die Marnschaft

hatte es im Heimspiel g€g€o Grcbin selbst tu der Hand mit eircm Sicg die letzte Sioheüeir

zu hol§n. Aber, os wäre aucL wirklich rm1'ordien! weon dreso Marmschaft abstoigen wfudel

Die ,,reite Mannscha.ft ist mit ihreln 2. Platz in der B-Klasse zufüeden uad musste sich nur von der VerbärddiSa-
Reserar dcs TS\'Plön überholcn lassen.

A Sonnabend, 11. Juni. leienr drc FLLßballer ab 19 L,rlr auf
dem Spo.tplatz den Saisonabschlui. Dazu sind auch dretreuen
Fans hrzlich eingeladen. sollten srch ab.r möglichst anmelden
(bci Hclmut Karbc). Kostcnbcitrac Ä €

Großes Pfingstturnier der Jugendabteilung des
SC Kaköh]

Zu Pfingstcn war vicl los beim SC Kaköbl auf
Sportplatz iD Blekcndorf Afl Sonrab:nd §urde
Jugendtußballtumier für F-, E- und B-Jus.nd auss.richtet aln
Sonntag für G-,D- und C-Jugend. Dabei ipreli.n je§eils scchs

Mennschaftcnicder gcgcn lcdcn Lrm den E.inlg
Bei der G-Jugend siegle der TSY H"::enstern ror dem TSV
Sclcnt und dem TSV Lepahn F-Jugcnd I RrcHmg 2 TSV

Lulenbur! .i >C fcrlPut.o . B,r dcr L-
Iugcnd gl.r -b:ru"11. d.r I(\ He.§ensteLn

lor Halsr<-b-], , d d.r TS\' l^n.alur Bei
dor DJugcnd b,,hcft dcr Castgeber SC
f.3kdl drc ObJrt-lrd o" \D[SV Holiada
Kiel ulld dem lC Branbauer 45 aus
Donmund C-JLrg.lld I JSG Fchmam 2 SC
Kaköhl II 3 TSV Lcns:irn Bei der BJugend
ge\\'ann NDTS\- Holsalra Klcl vor dcm SC
Kaköhl II und drr SC Cohlr'Putlos. All§
emgeladenen Jeserls 6 \{amschaften walm
erschrenen, au.h das isr ja nicht
5elbsltJrsrandl.c" Bi.o'oer(n {nlhn! be,

den Zuschaucm ländcn die Spiclc der
Llcincrm Fußballe. Schadc \\ir, dass das

Personal zeit§eise län!.rc Zeit opfern musste

und kaum dic SpreL dcr Mamschallen
lcrfolgcn konntc

Die Jugcndlußballabreilung danlil allcn
Kuchen- und Salal-.pend.m. auch den lllütteo
für dic Unterstatzung berm Vcrkauf von
Kaffee und Kuchen. den Helfern rie z.B
beiil Grillen. den Scln.dsnchtem und Helmut
Karbe vom Gruppenrau.r Fcmcr dantrt dcr
SC Kaköhl den Sponsoren für die Tombola,
der Sparkassc Krcis Plön- dcr Raifrbisenbank,
dem Blumenhaus Langfeldt und dcm
Sporthaus Gchrmüxr.

Ir.-e<rmr r,rr,r c. ,1\.i .cLöne ld ( rnrt

dcn Jugc dfußballern
(Karlhcinz Bauer. Jugendobmann)
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Altenheim
Kaköhl

Familie Peterl

Alte Dorfstra ße 6
Tel. 04382/502

Rundumversorgung im Heim
oder bei lhnen zu Hause

RENAIJLT Modus

Hoher Einstieg
zu kleinem

Preis

Laulzeit
km

0,. EUR=

490,. EUR€

36 Monate E

3o.ooog

€
!

Ein Angebot der
Renault Leasing für einen

Renault Modur Authentique
1.2, 16 V SkWf/5 PS)

Gerämtverbräuch l/t00 km:
kombini€rt 5.9, COrEmissionen kombini€rt
140 9/km (Messverfahren gem. RL 8q1268/EWG).

. tÄei[el iLürienburs- Ard dcm Han.nlrug l] am Bah;hot

AufWunsch:

KLIMA + CD
nur 11,99 € p. Mt.

:Monatliche Leasingr.te
Anzahlung
Übertührungskonen

ä-ttr."tingrat"
e129,"
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Gemeinde

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgemreister§ und Kreistagrabgeordneten

Eans-Pcter Ehmke in der Kurverwaltung,
Bitte möglichst vorher Termin vereinbaretl,'E 04382192234

Olfnungszeilen der Gemeinde. und Kuryerwaltune :

Montag bis Donnerstag 7.30-16 Uhr Freitag bis 14.30 Uhr,
Sonnabend und Sontrtag 9 bis 12 Uhr

Sonnabelld, 11. Juni

Sonntag. 12. Juni
Freitag. 17 Juni

Sonnabend, 18. Juni

Freitag. 2.1 .luni
Sonntag, 26. Juni
Sonnabcnd, 2. luli
Sonnabend, 9. Juli
Freitag, 22. Juli
Sonnabend, 23 Juii
Sonnabend, 30 Juli
Sonntag,3l Juli
Freitag. 5. August
Soflnabend, 6 August

Gildefest der l otengilde Rathlau, 8 45 Uhr Umzug, Gldelruhstück, ab
12 Uhr KK-Schießen und Kinderspiele. 20 Uhr Tanzabend bei Paustian
1 I Uhr fahrradtour der CDU
Kinderlest der Blekendorfer Schule - \\ettkämpt'e
20 Uhr Festkommers mit Tanz inl Festzelt aufdem Schulhof
40 Jahre Dörfergemeinschallsschule Blekendod 14- 18 Uhr Umzug,
\'orfiihrungen. Kaffee und Kuchen, Spiele, Ausstellung. Tombola u v.m.
19 Uhr Bauerninl'o, Campingplatz Platen
I0 Lür Fahrradtour der AsF ab Parkplatz Schuie, mlt Griilpause
19 Uhr Dorfl'est Sechendorl bei Siervers
I q Llhr Schelnrenfete de. CI)LI, Hof Schöning Sehlendorf
l9 Uhr Kakohl bei lr-acht, Totengilde Kaköhl, Scheune N.Iansfeldt
19 Uhr Dod'esl Nessendorl Feuenvehr, Schlauchtrecking
19 Uhr Sommerl'esr des F\n'am Sehlendorfer Strand
Ab l0 Uh. fmhschoppen am Strand
Ab 17 I hr Blutspende DRK. Raum Bokelholm, LVZ Futterkamp
Ab I '1 L'1tr Feuer* ehd'est am Feuenr'ehrhaus.Limarg, Kinderspiele,
Tortenbüfi'et

.Blekendorfer Zei
GRÜNE TONNE

UND
GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( Gelbe Säcke dementsprechend 14tätig):
Secheidorf. Sehlend : mortags, 6. Juni , 4. JLtli, 1. und 29. August

restliche cemeindet d,ersfags, 7. Juni, 5. Juli, 2. und 30. August

!\lir bieien lhnen den Service elner Fillalbank, einer Di.ektbank und einer Anlaqebank
Lrnter einem Dach. Außerhalb unserer Öflnung:ze len stellen ,,! r hnen modernste
SB-Technlk zLrrVerlüqung. Darüber hln.us ist hnen unser Kunden-Direkt-Service bei
allgeme:nen ALrskünlten so!!le bel allen F.agen und ALrlträgen rund ums Gtrokonto
von [4ortag bis Fre]taq von 8.00 bis 20.00 Uh r unter d er Telelo nnum mer 0180 - 25 01
333 q ern behilfll.h. Wir beraten Sie gern. Wenn's um Geld geht - 5parkasse Krejs Plön.

,,BtekeDdorter ZeitaDg' - 6etfe 15 NLZ Jatiz@5
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